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5 2. Sitzung des Norddeutſchen Reichstages. 

Eröffnung 11%, ſtatt 10% Uhr. Das Haus iſt auch heute kaum zur 
HBalſte beſetzt, obwohl ſeit geſtern 17 Mitglieder, im Ganzen alſo 155 au 
dem Bureau angemeldet ſind; ſie befinden ſich aber nicht ſämmtlich im 

Haufe. Die Bänke der nichtpreußiſchen Abgeordneten find fait gm leer, 
auf denen der Linken ſitzen 17; Prinz Albrecht, die Generale v. Moltke, 
Vogel v. Falckenſtein, v. Steinmetz ſind auf ihren Plätzen. Die Tiſche des 
Bundesrathes unbeſeßt wie geſtern, die Tribünen faſt leer, in der Mittelloge 
die Großberzöge von Sachſen⸗Altenburg und Sachſen⸗Weimar; der letztere 
entfernt ſich bald, als der Verlauf der heutigen Sitzung klar wurde. 

Die n haben ſich heute conſtituirt: 1) Graf Münfter 
Vorſitzender), Graf Bethuſy⸗Huc (Stellv.), v. Unruhe⸗Bomſt (Schriftführer), 
Forkel (Stellv.). ) Camphauſen (Kreuznach), ri: v. Falkenſtein, Dr, 

der, v. Levetzow. 3) Tweſten, Fürſt zu Solms⸗Lich, v. Watzdorf, Dr, 
Blum. 4) Gr. Schwerin, v. Luck, Wacenbufen, Gr. Frankenberg. 5) Dr, 

Proſch, Duncker, d. Seydewitz (Bitterfeld), Dr, Weigel. 6) v. Bernuth, 
Stavenhagen (Halle), Ur. Friedenthal, Stavenhagen (Randow). 7) Dr, 
Löwe, v. Bodum⸗Dolffs, Hänel, Graf Kleiſt. 

Bevor zur Wahl des Präſidiums geſchritten wird, ſchlägt der Präſident, 
da bereits mehrere Mitglieder Urlaub genommen haben, vor, die Beſchluß⸗ 
äbigkeit des Hauſes durch Namensaufruf zu conſtatiren; es find nur 145 

Mitglieder im Hauſe anweſend, während zur Beſchlußfähigkeit 149 anweſend 
ſein müſſen. Die Conſtituirung des Hauſes kann mithin heute nicht er⸗ 
folgen, ſondern erſt in der nächſten Sitzung, welche der Präſident anſetzen 
wrd ſobald die Beſchlußfähigkeit des Hauſes geſichert iſt. 
| Aber dieſer Zuſtand des Hauſes hindert die Abtheilungen nicht, ſich ſchon 
jetzt mit Wahlprüfungen zu beſchäftigen, deren noch 17 aus der vorigen 
Seſſion zu erledigen ſind; bis zum Schluß derſelben waren von 4 Neuwahlen 
die Acten noch nicht eingegangen, eine Wahl war unerledigt geblieben, vier 
waren beanſtandet und iſt noch über die Gründe der Beanſtandung zu ent: 
ſcheiden, 8 Neuwahlen haben in Folge von Mandats⸗Niederlegungen ſtattge⸗ 
nden. Zu dieſen 17 noch reſtirenden Wahlprüfungen liegen für 10 die 
ablacten vor und werden an die Abtheilungen durch Verlooſung vertheilt. 
Der Präſident theilt ferner mit, daß ihm ſeitens des Bundespräſidiums 
zehn Vorlagen zugegangen ſind, die gedruckt werden ſollen, bevor das Haus 
1 über ihre geſchäftliche Behandlung entſcheidet. Graf v. Frankenberg⸗ 

Ludwigsdorf wünſcht vorläufig wenigſtens den Inhalt derſelben zu erfah⸗ 

| ren, und der Präſident verlieſt: 1) Vertrag zwiſchen dem norddeutſchen Bunde 


und Amerika, betreffend die Staatsangehörigkeit derjenigen Einwohner, welche 
aus dem Gebiete des einen Theils in das Gebiet des anderen Theils ein: 
wandern. 2) Geſetzentwurf, betreffend die Unterſtützung der bedürftigen Fa⸗ 
milien der zum Dienſt einberufenen Mannſchaften, 3) betreffend die Abgabe 
von Branntwein in Hohenzollern, 4) betreffend die Abänderung des Bundes: 
baushalts⸗Etats für 1868 (veranlaßt durch die Aufhebung der Penſions⸗ 
| Beiträge der Beamten). 5) Freundſchafts⸗, Handels: und Schifffahrts⸗Ver⸗ 
an kn dem Bunde und der Republik Liberia. (Heiterkeit.) 6-9) Poſt⸗ 
verträge mit Norwegen, Oeſterreich, Amerika, Luxemburg. 10), Geſetzentwurf, 
betreffend die Penſionen der Angehörigen der ehemals ſchleswig⸗holſteinſchen 


r ieſe Vorlagen, unter denen ſich die Gewerbe⸗Ordnung und der Bundes⸗ 


haushalt für 1869 noch nicht befinden, werden alſo in erſter Reihe die Thaͤ⸗ 

tigkeit der Commiſſionen in Anſpruch nehmen. 8 f 
Schließlich weiſt Freiherr v. Rabenau auf die Unzuträglichkeiten hin, 

zu denen das gleichzeitige Tagen des Reichstages, der Territorial⸗ und Pro: 


N * : dieſem Umſtande allein ſei die Beſchlußunfähigkeit 
Hauſe Fer reiben. So halte z. B. ver ſächſiſche Landtag jo viel Meit⸗ 
lieder des Reichstags zurück, daß nur zwei ſächſiſche Abgeordnete im Hauſe 


eien. Ob das Präſidium es nicht für angemeſſen halten mochte, abgeſehen 
von einem etwaigen Vorgehen der Bundesorgane gegen eine ſolche Incon⸗ 
venienz überhaupt, die ahweſenden Mitglieder per Telegraph einzuberufen? 
Präſident Simſon wünſcht ſtatt des allgemein gehaltenen Wunſches einen 
beſtimmten Antrag, worauf Freiherr v. Rabenau unter allgemeiner Hei⸗ 
terkeit bemerkt, daß ein Antrag in einem beſchlußunfähigen Hauſe wenig 
nutzen würde. Der Präſident hält zunächſt daran feſt, daß ein Vor⸗ 
ehen ee bezeichneten Weiſe die Competenz des Reichstages überſchrei⸗ 
en würde. 
„Schluß 12 a Nächſte Sitzung (falls die Zahl der angemeldeten Mit: 
Dr die Beſchlußfähigkeit des Hauſes ſichert) Mittwoch 12 Uhr. (T.⸗O.: 
ahl des Präsidiums und der Schriftführer; Wahlprüfungen.) 


Berlin, 24. März. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
2 von Negelein zu Freiburg in Schleſien den rothen Adler⸗ 
rden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Conſul der Republik Liberia, 
Carl Mathias Goedelt zu Hamburg, den rothen Adlexorden vierter Klaſſe, 
dem Superintendenten Kirchner zu Walchow bei Fehrbellin den Adler der 
Ritter des 2 Hausordens von Hohenzollern und dem Garniſon⸗ 
Backmeiſter Schumann zu Münſter das allgemeine Ehrenzeichen verliehen; 
den Bergrath Dr. Friedrich Guſtav Hermann Wedding in Berlin zum 
Mitgliede der königlichen techniſchen Deputation für Gewerbe ernannt, und 
den hieſigen Holzhändlern, Kaufleuten Chriſtian Herrmann und Friedrich 
Oscar Brüdern Runge das Prädicat Allerhöchſtihrer Hoflieferanten verliehen. 
Des Königs Majeſtät hat, nachdem die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
zu Brandenburg den zeitigen Beigeordneten dieſer Stadt, Reuſcher, zu 
dieſem Amte unter Umwandlung deſſelben in ein beſoldetes, auf weitere 
ſechs N nach Ablauf feiner gegenwärtigen ſechsjährigen Amtsperiode, 
erwählt hat, dieſe Wahl unter gleichzeitiger allerhöchſter Genehmigung des 
dem ic. Reuſcher beigelegten Titels als zweiten Bürgermeiſters der Stadt 
Brandenburg a f I I 
Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin ift unter dem 20. März 
1868 ein Patent auf combinirte hydrauliſche Preſſen zur Herſtellung ver⸗ 
zinnter Bleiröhren auf fünf Jahre ertheilt worden. 
Der Profeſſor Dr. Glaſer in Königsberg ift an die Univerſität zu Mar⸗ 
burg und der Profeſſor Dr. Ilſe in Marburg an die Uniperſität zu Kö⸗ 
nigsberg verſetzt worden. — Bei der Realſchule zu Münfter iſt die Beſörde⸗ 
rung des ordentlichen Lehrers Schildgen zum Ober⸗Lehrer genehmigt 
worden. 2 , 
Berlin, 24. März. [Se. Majeftät der König) empfingen 
beäeute zahlreiche militäriſche Meldungen in Gegenwart feiner königlichen 
Hoheit des Prinzen von Würtemberg, des Gouverneurs und Comman⸗ 
danten, nahmen die Vorträge des Polizei⸗Präſidenten und Militär⸗ 
Cabinets entgegen und empfingen ſpäter den General-⸗Adjutanten Ge: 
neral von Manteuffel. Später empfingen Se. Majeftät den Beſuch 
des Kronprinzen von Sachſen und gaben um ½5 Uhr ein größeres 


Diner. 

[Ihre Majeſtät die Königin] wohnte geſtern dem Gottesdienſte 
und der Eröffnungsfeier des Reichstages mit Ihren hohen Gäſten bei, 
empfing ſpäter den Beſuch des Grafen von Flandern, des Großherzogs 
und der Großherzogin von Sachſen und des Großherzogs von Olden⸗ 
burg und verſammelte Abends ſämmtliche noch anweſende hohe Herr⸗ 
ſchaften zum Thee im königlichen Palais. 

[Se. königl. Hoheit der Kronprinz) ſtattete am 21. d. M. 
Sr. kaiſerl. Hoheit dem Großfürſten⸗Thronfolger von Rußland und 
und Ihrer königl. Hoheit der Großherzogin von Sachſen Beſuche ab. 
um 11 Uhr wohnte Höchfiverfelbe der Kirchenparade und dem darauf 
folgenden Dejeuner im Palais Ihrer Majeäten bei. Um 6 Uhr 
dinirte Se. konigl. Hoheit bei Ihren Majeftäten und empfing um 
, 10 uhr Se. königl. Hoheit den Grafen von Flandern auf dem 
Potsdamer Bahnhof. 5 

Am 22, Früh 9 Ubr, begab Se. königl. Hoheit der Kronprinz 
Hoͤchſtſich, begleitet von dem Prinzen Wilhelm, der Prinzeſſin Charlotte, 


lauer 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


dem Prinzen Heinrich und der Prinzeſſin Victoria zur Gratulation in 
das Palais Sr. Majeſtät des Königs, wohnte hierauf mit dem Prin⸗ 
zen Wilhelm dem Gottesdienſt in der Garniſonkirche bei und betheiligte 
Hoͤchſtſich um 12 Uhr an der Beglückwünſchung Sr. Maj. des Königs 


Seitens der Generalität. Von 1 uhr ab ſtattete Se. königl. Hoheit 


der Kronprinz den hier anweſenden fremden fürſtlichen Herrſchaften Be⸗ 
ſuche ab. Der feierliche Akt der Taufe des jüngſtgeborenen Prinzen 
Waldemar fand um 4 Uhr im kronprinzlichen Palais ſtatt, und folgte 
demſelben ebendaſelbſt ein Galadiner von über 300 Gedecken. Abends 
erſchien Se. königliche Hoheit der Kronprinz in der Soiree Ihrer 
Majeſtäten. 

Geſtern, am 23. d. M., Früh 11 Uhr, empfing Se. koͤnigl. Hoh. 
der Kronprinz den Unter⸗Staats⸗Secretär v. Thile und hierauf den 
Oberſtlieutenant und Commandeur des 2. Schleſ. Dragoner⸗Regiments 
Nr. 8, o. Walther. Um 12 Uhr. wohnte Se. königl. Hoh. dem Got: 
tesdienſt in der Kapelle des königl. Schloſſes und der Eröffnung des 
Reichstages bei. Um 2 Uhr präfldirte Hoͤchſtderſelbe in Hoͤchſtſeinem 
Palais einer Sitzung der Landesvertheidigungs⸗Commiſſion. Um fünf 
Uhr dinirten im kronprinzlichen Palais Ihre königl. Hohh. der Fürfl 
von Hohenzollern und der Graf von Flandern, ſowie Se. Hoheit der 
Erbprinz von Hohenzollern. Um ½ 8 Uhr begleitete Se. königl. Hoh. 
der Kronprinz Se. kaiſerl. Hoh. den Großfürſten⸗Thronfolger auf den 
Anhalter Bahnhof und nahm den Thee bei Ihren Majeſtäten ein. 

Ihre koͤnigl. Hoh. die Kronprinzeſſin empfing im Laufe des Tages 
die Beſuche Ihrer Fönigl. Hohh. des Großherzogs und der Großherzo⸗ 
zin von Sachſen und Sr. kaiſerl. Hoh. des e re 

St.⸗Anz. 

[Militär⸗Wochenblatt.] Dr. Pauli, Stabs⸗ und e 
vom Weſtph. Pion.⸗Bat. Nr. 7, zum Oberſtabs⸗ und Regts.⸗Arzt des Nie: 
derſchl. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 5, Dr. Auſt, Aſſiſtenzarzt vom 2. Schleſ. 
Duſ.⸗Regk. Nr. 6, zum Stabs⸗ und Bats.⸗Arzt des Magdeb. NN. 
Nr. 4, Dr. Synogowitz, Unterarzt vom 4. Poſ. Juf.: Regt. Nr. 59, Dr. 
Thortſen, Unterarzt vom 2. Oberſchl. Inf.⸗Regt. Nr. 23, zu Aſſiſtenzärzten, 
— befördert. Ur. Mehlhauſen, Oberſtabs⸗ und Regts.⸗Arzt vom Magdeb. 
Füſ.⸗Reg. Nr. 36, in gleicher Eigenſchaft zum Leib⸗Kür.⸗Regt. (Schleſ.) Nr.! 
berſetzt. Dr, Heilmann, Stabsarzt vom 1. Bat. (Lauban) 2. Niederſchl. 
Landw.⸗Regts. Nr. 47, als Stabs⸗ und Abth.⸗Arzt bei der reitenden Abth. 
des Magdeb. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 4, — wiederangeſtellt. Dr. Doniges, 
Oberſtabs⸗ und Regts.⸗Arzt des Leib⸗Kür.⸗Regts. (Schleſ.) Nr. 1, als Gen. 
Arzt, Dr. Becher, Aſſiſtenzarzt vom Schleſ. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 6, dieſem 
mit Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt, mit Penſion der Abſchied 
bewilligt. Dr. v. Kiedrowski, Aſſiſtenzarzt vom 1. Bat. (Rawicz) 4. Pof. 
Landw.⸗Regts. Nr. 59, mit Penſ., — der Abſchied bewilligt. Ur. Wint 
dom 2. Schleſ. Landw.⸗Regt. Nr. 11, Dr. Dioſegi vom 3. Bol. Landw.⸗Reg. 
Nr. 58, Dr. Kraustopf vom Reſerve⸗Landw. Bat. Breslau Nr. 38, der Char. 
als Aſſiſtenzarzt verliehen. j 4 

Berlin, 24. März. [Der Reichstag. — Graf Schwerin. 
Der Sitzungsſaal im Reichtstage bot heute ſchon nicht mehr fo viele 
Läcken als geſtern, allein es fehlten doch noch 5 Stimmen an der abſoluten 


Majorität; ob dieſelbe in der Zeit bis Oſtern nicht häufiger fraglich 


erſcheinen möchte iſt zu bezweifeln und der Grund ſicher in den gleiche]; 


zeitigen Arbeiten von Spezial: und Provinziallandtagen zu ſuchen. Es 
mpfahl ſich von vornherein, die Präſidentenwahl erſt auf morgen an⸗ 
zuberaumen, wo fie dann ohne Zweifel auch wohl erfolgen wird. Die 
Wiederwahl des bisherigen Präſtdiums und des Bureaus ſcheint denn 
auch geſichert. In den bisherigen Fractions⸗Verſammlungen iſt man 
nirgends über die erſten allgemeinen Beſprechungen hinausgekommen, 
da noch ſo viele Mitglieder fehlen. Die Wiederwahl des Prä⸗ 
ſidenten und Schriftführer ſtieß nirgends auf Schwierigkeiten. — Die 
zehn Vorlagen, deren Eingang der Präſident anmeldete, betreffen die⸗ 
jenigen Gegenſtände, welche, wie ſchon mitgetheilt, im Bundesrathe 
ihre Erledigung gefunden haben. Außer dem Entwurfe über die Auf⸗ 
hebung des Verbotes der Eheſchließung, werden bedeutendere Vorlagen 
vor Oſtern nicht mehr an den Reichsiag gelangen, die heute einge⸗ 
brachten bis dahin aber ſich bequem erledigen laſſen. Es gilt als 
ſicher, daß die Einberufung des Zollparlaments eine Woche nach Oſtern 
erfolgen wird. — Der Abgeordnete Graf Schwerin, den die Berliner 
Stadtverordneten bekanntlich zum unbeſoldeten Stadtrath gewählt ha⸗ 
ben, wird dieſe Wahl annehmen. Der Graf wohnt ſeit länger als 
einem Jahre in Berlin. b 

[Der Miniſterpräſident Graf Bismarck! iſt von Sr. Mal. 
dem Könige zum erblichen Mitgliede des Herrenhauſes ernannt worden. 
(Früher war er Mitglied für den alten und befeſtigten Grundbeſitz.) 

A. v. Binzer,] der Dichtes des Burſchenſchaftsliedes: „Wir 
hatten gebauet“, iſt in dieſen Tagen, 75 Jahre alt, geſtorben. 

[Disciplinarunterſuchung.] Neuerlich wurde der hieſige 
Paſtor Steffann vielfach in Verbindung mit einem Pasquill⸗Roman 
„Leocadie“ genannt. Wie hieſige Zeitungen jetzt melden, iſt Herrn 
Steffann vom Oberkirchenrathe bis auf Weiteres das Betreten der 
Kanzel unterfagt worden. 

[Verurtheilung.] Das k. Ober⸗Tribunal beſtätigte am Freitag 
das den Redacteur der „Zukunft“, Dr. Guido Weiß, wegen Verſpot⸗ 
tung der katholiſchen Kirche zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilende 
Erkenntniß. - N 

[Ein deutſches Schiff im Suez⸗Canal.] Der „Hildesh. 
Courrier“ bringt die nicht unintereſſante Notiz, daß in Folge der 
abyſſiniſchen Expedition das erſte deutſche Schiff den Suezcanal paſſitt 
hat, um den Engländern Proviſionen zuzuführen. Das Schiff gehört 
einem Hildesheimer, dem hanſeatiſchen Conſul Menshauſen in Alexandrien, 
hat bis zum Kriegshafen der Engländer, Zoula, eine ſchwierige Fahrt 
von 3 Wochen gehabt, dann aber ſeine Ladung vortheilhaft gelöͤſcht und 
nimmt jetzt in den Häfen des rothen Meeres Rückfrachten ein. Der 
Rheder ſoll indeſſen über den Suezcanal, deſſen Vollendung noch in 
weiter Ferne liege, ſich höchſt unzufrieden geäußert haben. 

Aus Nordſchleswig, 23. März. [Die gegenſeitige 
Freigebung der Küſtenſchifffahrt zwiſchen Preußen und 
Dänemark,] welche vor Kurzem erfolgte, iſt ſowohl an ſich erfreulich 
— zumal für ſolche auf die Belt-Schifffahrt angewieſene Orte, wie 
Cappeln an der Schlei-Mündung — als weil man daraus entnimmt, 
daß der politiſche Gegenſatz doch wenigſtens zwiſchen den beiden Re⸗ 
gierungen nicht mehr jeden forderlichen Verkehr unmöglich macht. 
Dieſer Eindruck wird durch die Nachrichten verſtärkt, welche man von 
dem günſtigen Fortgang der in Berlin gepflogenen Unterhandlungen 
über einen deutſch⸗däniſchen Poſtvertrag erhält. Gleicher Aufmerkſamkeit 
und Behandlung wäre das Münzweſen würdig. Wir ſind hier, 
obgleich die Thaler⸗Rechnung eingeführt iſt, von geordneten Münz⸗ 
zuſtänden noch weit entfernt. Das alte däniſche Geld haftet vieler. 
wärts in der Volksanſchauung, und wird noch lange darin haften. 


Sipcltlen, Pertenſtraße Nr. 20. beg: übernehmen m ale Bol 3 
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Millwoch, den 25. März 1868, 


Nun aber befindet Dänemark ſich ja ebenfalls in der Lage wie Deutſch⸗ 
land, fein Münzweſen gegen die vorwärtsdringenee Goldwährung früher 
oder ſpäter aufgeben zu müſſen. Prof. Broch, der Vertreter Nor 
wegens auf der europäiſch⸗amerikaniſchen Münzconferenz von 1867, 
hat dort erklärt, Norwegen hänge in merkantiler Hinſicht von Ham⸗ 
burg ab und müſſe ſich daher nach der deutſchen Münzreform richten. 
In Schweden endlich ſcheint der Uebergang zum Frankenſyſtem — dass 
Finnland in der Hauptſache bereits befigt — vor der Thür zu ſtehen. 
Warum will man in Berlin von dieſer Sachlage nicht den Nußen 
| 


ziehen, die drei nordiſchen Staaten zu einer Verhandlung über even: 
tuelles gemeinſames Vorgehen einzuladen, womit nichts verſäumt, gün⸗ 
ſtigen Falles aber noch mehr gewonnen werden kann als bequemerer 
Geldverkehr in Nord⸗ und Oſtſee, nämlich ein verbeſſertes politiſches 
Verhältniß? 1 

Lübeck, 24. März. [Eiſenbahn.] Die „Eiſenbahnzeitung “ 
meldet, daß die heute ſtattgefundene Generalverſammlung der Lübeck. 7 
Büchener Eiſenbahngeſellſchaft den Vertrag mit der mecklendurgiſchen 
Regierung betreffs des Baues einer Eifenbahn von Lübeck nach Kleinen 


kene Biehproceh.) Am Donnerftagbeftätigte 
igsberg, 21. März. [Preßproceß.] Am Donnerſtag betätigte 
das dieſige Spreuziſche Tribunal das vom bieſigen königl. Sudden et 
gegen den Redacteur der „K. N. Ztg.“ Herrn B. Stein gefällte Urtel auf 1 
Bellen Appellation, welches denſelben aus dem § 101 des Str.⸗G.⸗B. zu 50 


Thir. event. 3 Wochen Gefangniß verurtheilte, auch die Confiscation des in . 
der Nr. 201 gedachter Zeitung vom 29. Auguſt v. J. enthaltenen inktiminir⸗ 
ten Artikels ausſprach. Derkelbe, aus der Leipziger „Allg. Ztg.“ entlehnt, 


beichäftigte ſich mit der Salzburger Reiſe, die Gerichtshofs fanden überein 
aan" in ihm eine öffentliche Schmähung des preußiſchen a Fl 
ſyſtems. Kad. 3 
Guttſtadt, 21. März. [Ein Fall aus der Schulgeſchichte.] In- 
tereſſant dürfte ein Fall aus der Schulgeſchichte ſein, der für viele kleine 
Städte von Wichtigkeit iſt. Bei dem niedrigen Standpunkt der beiden Stadt: 
ſchulen in hieſigem Orte von noch nicht 4000 Einwohnern regte ſich bei ee 0 
mehreren Familien der Wunſch, einen Hauslehrer zu engagiren, um ihre N 
Kinder in Latein, Franzöſiſch, Literatur und dergleichen unterrichten zu laſſe, 
ohne ſich aber Ton der Leiſtung des Schulgeldes und der ſonſtigen Beiſteuern 
zu entbinden. Dies geſchab. Nachdem der Unterricht ein Jahr hindurch 
abgehalten und von dem evangeliſchen Pfarrer auch beſucht und belobt war, a 
erklärte aber derſelbe in der Stadtſchuldeput tion, der Hauslehrer habe 


eigentlich eine Privatſchule, dadurch entſtebe den offentlichen Schulen Abbruch 
und es ſei zur Fortſezung des Untertichts durchaus eine Conceilion der 
tgl. Regierung nöthig. Die Stadiſchuldeputation ſchloß ſich dieſer Anſicht 
an und es erfolgte nun ein lebhafter Schriftiwechiel ya dieſer Benöme 
einerſeits, den Eltern und dem Lehrer 'andercrjeits. Der Magiftratdecıetirte 
die Aufhebung der Lehrſtunden, indem er den Eliern unterjagte, die Kinde 
zu ihrem Hauslehrer zu ſchicken, dieſem bei Geld⸗ reſp. Gefängnißſtrafe den | 
Unterricht ohne ibn verbot und drohte, die Kinder widrigen⸗ 

falls durch Zwangsmaßregeln in die Stadtſchule zurückführen zu laſſen. Auf 
dieſe Verfügung wandte ſich der Lehrer an die königliche Regierung unter 


Beilage ſeiner Zeugniſſe und genauer Darlegung der Verhaltniſſe mit dern 
Bitte, wenn nötbig, um Ertheſlung einer Conceſſſon in ſeinem und der Kunz 8 
der Intereſſe. Die königliche Regierung antwortete unter An iehung der 


bier einſchlagender Beſtimmung, daß, da keine öffentliche Privatschule errichtet 
ei, der betreffende Lehrer keiner beſonderen Conceſſton bedürfe. Auf die 
Eingabe dieſes Beſcheides und eines neuen Geſuches entgegnete jedoch die 1 
Schuldeputation, fie konne die Fortſetzung des Unterrichts — nicht ge⸗ a 
ſtatten und werde dieſerhalb der königlichen Regierung Vortrag balten, „weil 
ſie ſich mit der von derſelben durch die Verfügung vom 29. 8 c. aus⸗ 
geſprochenen Anſicht nicht einverſtanden erklären könne.“ Somit mußte die 
Schule gänzlich aufgelöſt werden und die Schüler wurden nach langer als 
einem Jahre wiederum der Stadtſchule übergeben, welche ſie verlaſſen hatten, 
um mehr und Beſſeres A lernen, Die Sache ſchwebt noch und wird ver 
Lehrer die Sache zum Austrag zu bringen ſuchen. (K. H. 3.) ö 

Dresden, 24. März. [Zweite Kammer.] Die Generaldebatte 
über das neue Wahlgeſetz wurde beendigt. Bei der Abſtimmung wurde 1 
der Paragraph 68 des Geſetzes unter Ablehnung aller Amendements 
lediglich in Uebereinſtimmung mit der Regierungsvorlage angenommen. 
Der Paragraph beſtimmt, das die zweite Kammer aus 35 von den 
Städten und 45 von den ländlichen Wahlkreiſen zu wählenden Abge⸗ 
ordneten beſtehen ſoll. Die Debatte wird in der heutigen Abendſitzung 
fortgeſetzt werden. 

Dresden, 24. März. [Die zweite Kammer] hat ſoeben die 
Berathung des Wahlgeſetzes beendigt. Sämmtliche Anträge der Ma: 
jorität des Ausſchuſſes wurden angenommen; ebenſo ſchließlich der ganze 
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Geſetzentwurf mit 64 gegen 10 Stimmen. 9 

München, 24. März. [Der Ausſchuß der Abgeordneten 
kammer! für den Schulgeſetzentwurf hat feine Berathungen begonnen 
und beſchloſſen, es ſolle an den Volksſchulen den kirchlichen Behörden i 
die Anordnung und Leitung des Religionsunterrichtes, nicht aber die u 


Aufſicht über die ganze religiöfe und ſittliche Erziehung zuſtehen. 


O eſter reich. 

Teplitz, 23. März. [Das Teplitzer Stadtoerordneten⸗ 
Collegium! beglückwünſchte in heutiger außerordentlicher Sitzung das 
Geſammt⸗Miniſierium als Sieger im Kampfe für die unveräußerlichen 
Rechte des Staates, votirte ihm den innigſten Dank für die ſegensreiche 
Schöpfung des Chegefeges, des mächtigsten Fortſchrittes auf der Bahn 
freiheitlicher Entwickelung, dankte feinem Ehrenbürger Schmerling fürn 
fein mannhaftes Wort und ernannte Fürſt Carlos Auersperg und Giskra 
zu Ehrenbürgern. 

Salzburg, 23. März. [Dank an das Herrenhaus.] Heute 
wurde in der freudig erregten Sitzung des Gemeinderathes beſchloſſen, 
eine Dankadreſſe an das Herrenhaus aus Anlaß der Somabendfigung 
deſſelben zu richten. 2 


Provinzial- Zeitung. 


Breslau, 25. März. Angekommen: Geh. Ob.⸗Reg.⸗Rath Knerck A 
Berlin; Königl, Kammerherr b. Dalwig aus Dresden. ’ a 2 
[Auffinden einer Kindesleiche. — Unfall.] Am 22. d. M. wurde 
eg vor dem Nikolaithore zwiſchen der Striegauer Chauſſee und dem Neu⸗ 
fircher Wege belenenen Feldmark beim Zerwerfen eines Düngerhaufens in 
letzterem der Leichng eines neugeborenen Kindes aufgefunden. Derſelbe 
war mit Papier und Lumpen umhüllt. 3 
Am 23. d. M. Nachmittags in der 3, Stunde wurde auf dem Univerſi⸗ 
tätsplatz ein 2jähriges Kind, welches auen c auf dem Fahrdamm um 
herlief, von einem ae dee en „Der Führer der Droſchke 
wußte indeß 185 Pferd ſo geſchickt nach der Seite zu werfen, daß das Feind 
unbeſchädigt blieb. Int.⸗Bl. )) 


Venter Breslau, 24. März. e Berchnl Ru der geſtrigen ER 
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ammlung, welche ſehr zahlreich beſucht war, hie eh. Ra of. 
Dr. Gpppert einen Bahft anzie hen u RER, Vortrag Mor. Zi 
„Die Rieſen der B a Ne Nah enn kurzen Rucelide auf 
die Geſchichte der Erfindung des Mit 115 gaun der Vortragende mn 
der Schilderung einiger Rieſen aus der Kaffe der Kryptogamen, aus welcher 
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Meteorologiſche Beobachtungen. 


Lioange von 300° erreichende Al 


19 auf dem Meeresgrunde mit andern Meerespflan i 

18 Meeres in zen, mit Korallen ꝛc. bei 0 Grd. y 8 

N 5 ungeheure Wälder bildet, deren Anblick zu dem Agen dein was dem i Passer inlen Me AR * 8 5 ih Wetter 

5 5 2: 0 5 ! a ache ne weiſt in 80 ah + tur der Luft nach Reaumur. rometer. ratur. Stärke. 

Bene genen en baumartige Gebilde auf, welche in ihren Formen den Farrenkräu⸗ a 

dern unſerer Wälder vollkommen glei i 70 ex: Breslau, 24. März 10 U. Ab.] 327,99 |+2,5 | W. 1. Trübe. 
8 FF 2. März J U. Neg.] 32850 [409 W. 2 | Gedeck. 


2 Breslau, 25. März. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 16 F. 6 Z. U.⸗P. 3 F. 10 8. 
a C ³·Ü ¹¹¹1¹ Add EEE LITER 


Telegraphiſche Depeſchen 
aus dem Wolff'ſchen Telegraphen⸗Bureau. 

Haag, 23. März. Die Abgeordneten-Kammer nahm mit 39 
gegen 34 Stimmen den Antrag Bluſſe's auf Mißbilligung der Kam⸗ 
merauflöſung an. Kempe beantragt eine Adreſſe an den König, 
darüber beginnt morgen die Discuſſton. 

Kopenhagen, 24. März. „Berlingske Tidende“ erklärt gegen⸗ 


Drachen⸗ 


7 — 0 0 den a der A ‚gehörigen uns find entweder 72 oder 

Baucßölzer. Die Zahl der Arten jener iſt im Ganzen genommen ſehr gering, über anderweitigen Zeitungs⸗Correſpondenzen über angebliche, ſeitens 
JJJJJ%% , engeiite Ste, um. che Ci 
25 een groß, ift mit Nadelholzwäldern bedeckt, in denen ſich nur 7 miſchung Oeſterreichs in die nordſchleswigſchen Verhandlungen herbei: 
12 perſchiedene Baumarten vertreten finden. Redner machte demnächſt eine zuführen, es ſeien dem Vertreter Dänemarks am öſterreichiſchen Hofe, 
Reibe äußerſt intereſſanter Mittheilungen über die Größen: und Wachs-] Kammerherrn Falbe, keine derartigen Weiſungen zugegangen und könne 
* r N ehe a D d zum dies um fo weniger der Fall geweſen fein, als die daͤniſche Regierung 
5 8 „ D u * r geſetertſte aller ume, die eder de N 1 5 
25 Libanon, 1 die noch heut von allen Voölkerſchaften Syriens mit] bis jetzt nicht vorausſetze, daß Preußen die Verhandlungen, betreffs 
einer gewiſſen Verehrung betrachtet und geſchont wird. Es finden ſich auf] Nordſchleswigs, in ihrem gegenwärtigen Stadium unterbrechen werde. 
8 en u a ee ie = teh 5 a Paris, 23. März. In Bordeaux iſt die Ruhe vollſtändig wieder 
meſſer un is 70 Fu e, auf welche ſich dieſe Verehrung erſtreckt. ; ; 

2 Alter ift nach den Angaben glaubmwürdiger engliicher Forscher auf 2000 bereit Geſern wurden in Rennes 3 I 993 


aufrühreriſche Plakate verbreitet hatten. 
Paris, 24. März. Der „Moniteur“ meldet, daß geſtern vier 


Die Mitthei a 55 heiligen Schrift, daß 
* 


Salomo jeinen Tempel aus Cedernholz vom Libanon eilt babe, wird 
daurch neuere Forſchungen in hoͤchſtem Grade unwahrſcheinlich gemacht.] Transportſchiffe der kaiſerlichen Marine in Civita⸗Vecchia angelangt 
Ausgedehnte Cedernwälder finden ſich noch auf dem Antilibanon. Nach find, um die Brigade des Generals Pothier nach Frankreich zurückzu⸗ 


bringen. Dann enthält der „Moniteur“ eine Mittheilung über die 
Unruhen, welche am Sonnabend in Bordeaux ſtattgefunden haben. 
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dto. gewöhnliche gute Makes 126 D. 43 inches ½ printing Cloth 9 Pfd. 
2—4 oz. 150 D. — Ruhig, jet F J - 27 1 * 

1 J 24. März, . 2 Uhr 30 Minuten. Petroleum⸗ 
Markt. (Schluß⸗Bericht.) Hauſſe. Raffinirtes, Type weiß, loco 44 bez. u. 
Br. Auf Lieferung andauernd geſchäftslos. 

Paris, 24. März, Nachmittags. Ruböl, pr. März 100, 00, pr. Mais 
Auguſt 95, 00, pr. Septbr.⸗Decbr. —, — Mehl pr. März 92, 50, pr. 
Mai⸗Juni 90, 50 Hauſſe. Spiritus pr. März 82, 00 Hauſſe. 

New⸗ Jork, 24. März, Abends 6 Uhr. (Per atlant. Kabel.) Wechſel 
auf London 109%. Gold⸗Agio 33%. Bonds 1882er 109%. Bonds 1885er 
1074, Bonds 1904er 100%, Illinois 137. Eriebahn 69. Baumwolle 24%. 
Petroleum 26. Mehl 10, 45. — 

Havanna, 24. März. Unverändert. 


Berlin, 24. März. Die überwiegende Geſchäftsſtille ließ es zu einer 
eigentlich ausgeprägten Tendenz nicht kommen; der mangelnden Kaufluſt 
ſtand ebenſo die Zurückhaltung der Verkäufer gegenüber, ſo daß nicht ein⸗ 
mal der Verſuch bervortrat, durch billigere Offerten die geſchäftliche Thätig⸗ 
keit anzuregen. Bei Lombarden und Franzoſen bezeichnet die Stabilität der 
Courſe genugſam den geringeren Umfang des Verkehrs; daſſelbe gilt von 
öjterr. Credit; 1860er Looſe ſtellten ſich eher etwas höher, ebenſo wurden 
Löschen beſſer bezahlt, und auch von diterr. Bahnen profitirten Galifter, die 
ſelbſt wohl 90 bedangen, und Weſtbahn eine Kleinigkeit. Die Ungewißheit 
über die öſterreich. Finanzmaßnahmen wirkt nach wie vor in nachtheiligſter 
Weiſe; was die Unification der Staatsſchuld anbelangt, ſo bringt die heu⸗ 
tige „Bank⸗ und Handel: Zeitung“ eine genaue Angabe des Regierungs⸗ 
Vorſchlages, nach deſſen Kenntnißnahme ſich einigermaßen die blinde Furcht 
abſchwächen dürfte. Italiener zogen etwas an, Amerikaner waren ftill, eben 
fo erreichte das Geſchäft in ruſſiſchen Fonds keine Ausdehnung, die Stieglitz 
Anleihen hoben ſich, die Prämien⸗Anleihen drückten ſich ein wenig, Schaß⸗ 
obligationen ſtiegen; von den deutſchen Fonds wurde badiſche Prämien⸗An⸗ 
leihe offerirt, rumän. Anl. belebt bei größeren Umſätzen, doch wich der Cours 
egen 9 0 Eiſenbahnen ſind matt, Rheiniſche, Köln⸗Mindener, Kieler, 
55 eſiſche, Koſeler nachgebend, Mecklenburger wurden beſſer bezahlt, in 
Märkiſch⸗Poſenern erreichten die Umſätze einige denn . 5.8) 

. u. H. 


Berliner Börse vom 24. März 1868. 
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RR lichen Rieſen der Pflanzenwelt, das Taxodium mexicanum und die 5 75 
2 Wellingtonia gigantea, zu ſprechen, welche an Umfang und Höhe alles] Danach find 40 Perſonen verhaftet. (T. B. f. N.) N Ben Eisenbabn-Btamm-Aotien. 
Bisherige übertreffen. Das größte Exemplar der erſtern Art ift ein ſchon London, 23. März. Nach dem Briefe eines Offiziers aus dem | 184.8082 1 be Dividende pro 1866, 1867. 
NE von Cortez gekannter und beſchriebener Rieſenbaum von 120 Fuß Um: Hauptquartier der britiſ Expeditions⸗A befindet ſich Köni “ne 10 40 — Anchen-Mastrich| — — 1 36% ve. 
fang, der ein Alter von mindeſtens 1000 Jahren haben muß. Die kali⸗] Hauptquartier ritiſchen Erpeditions⸗Armee befinde W RER AN SE 185014 198 * Amsterd. an, 3 — f e . 
8 { 0 i Theodorus im Beſitz von 13 Geſchützen und 10,000 Mann discipli⸗ ia, erg 42 
3 orniſchen Coniferen überragen an Höhe alle Bäume der Erde. Bis 1850 6 ’ pt dito 1864 414 65 2, ba. Berlin-Anhalt . 1 — 4 1208 5 
* ielt man eine Pinusart, pinus lambertiana, für den höͤchſten Baum. Da] nirten Truppen bei Magdala. Auch ſei derfelbe mit dem Anfammeln| 4% 8087 0, be. . 
. | — 3 — aan ae 1 5 9 90 7 "Die "anfangs dp Be de von Vorräthen an Lebensmitteln beſchäftigt. (T. B. f. N.) dito 188 i 82 bi. Berlin Hamburg 3 ah 105 
5 ätigte ſich. Auf dem Raum einer engl. Quadratmeile ſtehen etwa 80—90 8 f Stants-Schuldscheinel8'1]54 ha. Berlin-Btettin.. 8% — 14 47% be 
Br; em h 5 ; Breslauer Börſe vom 25. März.] Schluß⸗Courſe. (1 Uhr Nachm.) I Präm.-Anl. von 188531 1 18% ba. > 1 
5 Ex dete gerftueut, die eine Die e . Sub Pr der Ruf). Papiergeld 84 & —% bez. Oeſterr. Banknoten eh bez. u. Br. berliner Siad- Orig 260 ve. ge ed 7% 1 e 
5 ahn I . — ſich durch a feine rügte eee F Schl, Bianbbriefe 91% Dr. Deſterreichiſche 5 \eummersche .. ah 18% be Cosel-Oderbürg. 2 — 4 ee. 
und Inderes Holz und ſehr schnelles Wachsthum aus. Der höchſte derſelben, von den 4 1 e 188 be re ehe msbahn 88% e e f . dito ee ee ba. n..@ 
GBioldgrätern und Jägern, Pater des Waldes genannt, hat eine Höhe bon 450.83. Oeſterr. Erevitbank⸗Aetien 83% bey. u. Br. Schleſ. Bank⸗Verein 112 be ene . l 6 b. adele Bab, B u sb. 
we Fu. 4 Fuß über der Wurzeleinen Umfang von 110, Nachdem Redner weiter noch] Br. 1860er Looſe —. Amerikaner 75% Br. Warſchau⸗Wiener 58% Br. Fur u. Neumärks "wos B, Ludwigsh. dene, | 99 [6 [160 e 
f d G d das Alt d 3b ch v d * 8 fi 4 * % Magd.-Halberst. A etw. be; 
Ne er die Grüße und das Alter der Alte äume geſprochen, von denen fh | Minerva 37% bez. u. Old. Baier. Anleihe —. Italiener 47% bez. 2 Pommersche . . 00% bz. Magd.-Leipzie..|— — |4 1208 e, br. 
in England Exemplare finden, deren Alter mit Gewißheit auf 2000 bis 2500 5 E) Posensche . 44 80 B. Malus Ludw geh.“ — 4 127%, ba, 
‚4 abre angenommen werden kann, während der ſchönſte Repräſentant dieſer Breslau, 25. März. Preiſe der Cerealien. 9 eee e — — Meckienburger 3 — h 15 © 
75 altung in Deutſchland, der Taxus am Eingange des Fürſtenſteiner Grun⸗] Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroschen. (ee RT jr 5. Nee Mark] = 14 994 15 
des oe a ahre 3 Nn ge * ie nen SO TNBFINGEN zu fein mittel ordin. ein mittel ordin. [ Schlesische. 4 1 6. Niedinchl. Hl 5 4 3% 
den äumen über. Das Alter der Eichen bezeichnet er als ein bei Wei⸗ 8790 il Gerſte 63—66 5058 Louied'or 112446.” TOest, Bk. 6014 ba Nordbahn, Hess) — — ( b — — 
tem nicht jo außerordentliche‘, wie man gewöhnlich annimmt. Tauſendjäh⸗ 8 ee 1 3 —.— Ex 18 40 a , e * 2 — ze — 
* e Eichen find im Munde aller Dichter, in Wirllichleit aber giebt es deren] Joggen 1: 89 5—86 gr 8 78-80 75 Ausländische Fonds. C. . i — iet br. 
ſehr wenige. Sie wachſen außerordentlich ſchnell, ſo daß ſelbſt Eichen, wie 2 edle 85 80 7 — ee. 76 73—75 Oostere, — 11 5 ach 5 —— Sch. 2 3 7 1 3 
5 die größte, 5 ja * 7 ganz 9 880 bis A a Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feftftellung | dito Te 5 0 be. re ben; GE 7 he 
Bi 900 beſaß, die Pleiſchwitzer Eiche, ein Alter von höchſtens der Marktpreiſe von Raps und Rübfen. dito dito 2 160 ı ba. Oderut-St-Al— |— I6 1777 be 
dis Jahren erreicht hatte. Eine der jhönften und größten Eichen Raps 200 190 180 eee e R.Oderuß.-St-Pr]— |— |5 % B. 
* Europa's findet ſich auch jent noch in der Nähe von Breslau, hart Winterrübſen 188. 178 168 N ital, neue Spros. AG 1 he. 8 1 1 dm 
am Wege nach Os witz im Garten des Herrn Korn. Dieſelbe hat einen] Sommerrübſen 174 164 154 pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. Buss-Kngl. Anl. 18628 183% d. |nein-Nahevahn] 0 |— f 180% b 
Alnmfang von 26 Fuß. 85 die Jie aner n e 1. 9 en | Dotter 168 158 148 e ee dr e 100% # e eee 
BE m und die indiſche Feige die Rieſen unter den Laubbäumen. Jener 1 g 0 . dito Liqu,-Pfa 5 51 N 6. 8 2% be. 
Br ae ſich weniger durch Ans Höhe, als vielmehr durch feine riefigen, ſich Loco (Kartoffel) re 167 01. bei 80% Tralles Poin, Ob, 1 00 Fi 1 1 8 — 2 
5 weit hin verbreitenden Aeſte und Zweige aus, die ihm das Anſehen eines 8 Fr ee 8 . ont abe d be u d= Bank- und Industrie-Paplere. 
wahren Pflanzenberges verleihen. Die indiſche Feige ift ein Baum, fo Officiell gekündigt: — Ctr. Weizen. — Ctr. Roggen. — Ctr. Leinöl. 8 Tun Obi 85h et. ba. 1 Fe a 
5 e, wie Mir Einen zweiten kennen. Der 9 derſelben! — tr. Rübbl. 15,000 Ort. Spiritus. — Ctr. Leinkuchen. — Cr. Hafer. ente. St-Anı..B 64% br. . ® ei 110 5, 
55 ächſt ö i öhe von 20 bis 30 Fuß, theilt ſich dann in eine 7 Eisenbahn-Prioritäts-Aotien, ange f 5 — 
3 a at ee Aeſte, von enen 5 ER herabſenken, Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. Borg-Märklsche Br re re . 345 a 
diie ebenfalls Stämmen gleichen. Höher hinauf entwickeln jich wieder Aeſte Wolff's Telegraphiſches Bureau.) dito zu 4 51% ba. Geraer Bank. 7% | Bi% U. 
> mit weiteren Luftwurzeln und fo entſteht zuletzt ein fürmlicher Wald, Paris, 24. März, Nachmittags. 3 Uhr. Conſols von Mittags 1 Uhr] ate 11. 80310 C. 346 rei B. — 2 be. 
der doch nur einem Stamme angehört. er größte Baum dieſer] waren 93% gemeldet. Schluß ⸗Courſe: Zproc. Rente 69, 12½—.69, 15 Odin Minden a, 978 b.. Hamb. Nordd. B. 71 118½ 6 
Art, von dem es mehr als wahrſcheinlich iſt, daß ſchon Alexander] Italien. proc. Rente 47, 50. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn ⸗Actien 551, 25. dito um, B. » „ Vereins- B. 108i 112 5 0. 
der Große mit ſeinem Heere unter ihm geraſtet, hat außer dem Haupt⸗ Fredit⸗Mobil.⸗Actien 266, 25. Lombard. Eiſenb.⸗Actien 375, —. Oeſterr. dio U. 1 83 bz ee Bo 229. 
ſttamme von 30 Fuß Dicke über 25 Stämme, die 9 Fuß ſtark find und] Anleihe von 1865 pr. * 350, —. Gproc. Verein.⸗Staaten⸗Anleihe pr. 1882 dito 1 5 © Magdeburger B. 5 4 5 NN 
ne egen 3000 ſchwaͤchere Stämme. Alles bisherige wird aber durch die neue⸗ (unge t.) 81%. Unbelebt. . 12 re ve — 5 2 Posener Bank .| 74 | — fach, @. 
2 den Entdeckungen in Auſtralien übertroffen, wo man Bäume, zu der Gat⸗ ondon, 24. März, Nachmittags 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 0, Oder, win.) 4, e be enger Bart 140 = 80 
trug der Eukalypten gehörig, angetroffen hat, die ſich zu der ſchwindelnden 93 , lproc Spanier 35%. Italien. öproc. Rente Käufer 47%. Lombar⸗⸗ dito II. Em Alp — — e 84% B 
N Höhe von 450—500 erheben und ſich erſt bei 280—300 Fuß Höhe ver⸗ den 15. ericaner 15% Fproc. Ruſſen 83% eue Ruſſen 84%. a 2 3 Ran 
zweigen. Dieſe Rieſen find alfo geeignet die 5 Bauwerke der Erde,] Silber 60%. Türk. Anleihe von 1865 33%. 6proc, Verein. Staaten⸗Anl.] Feuersenl. Warn % 189.8. a 
Er der Straßburger Münſter und die Pyramiden des Cheops zu überſchatten. — pr. 1882 72%. Metalliques von 1859 64%, i dito e 8 bz. Beil. Hand>ges, 2 42 118% ba 
2 Schließlich geht Redner noch auf die Frage der Leiſtungsfähigteit der Wälder | Frankfurt a. M., 24. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ = i Darmstädter. . | — vo b.. 
ür das menschliche Bedürfniß ein und weiſt nach, daß trotz der|Courfe.) Wiener Wechſel 102%. Oeſterr. National:Anl, 54%. 6% Verein.] ent Zweigb, no 100 52. 2123 42 9055 
unermeßlichen Wälder und gan abgeſehen von dem Verbrauche des] Staaten⸗Anleihe pr. 1882 75%. Heſſiſche Ludwigsbahn 132% B. Baieriſche] Oberschlos, A. . . » 1 86 6. Disc. — 33 11 Abe, 
! olzes als Brennmaterial, die Walder doch nach einiger Zeit zur Er⸗ Prämien⸗Anleibe 98%. 1854er Looie 64% B. 1860er Looſe 72%. 1864er dito 8.4 78 ba. u: 0 2 1 
ſchoͤpfung gelangen müßten, wenn namentlich das Bedürfniß an Schiffs⸗] Looſe 88%. e ige Eiſenbahn 119%. — Sehr till. Nach Schluß der Ss D.4 2540 2 Meininger , — |- br; 
auholz fortdauernd fo groß geweſen wäre, wie es bis zum Anfange des] Börje: Creditactien 94%, Staatsbahn 259%. N } dito E31 77% 6. 3 23et ba. v. 
letzten Decenniums, bis zur Verwendung des Eiſens beim Schiffsbau ge⸗ Frankfurt a. M., 24. März, Abends. [Effecten⸗Societät.] Ameri⸗ — Bien 33, DB, — 2 Ne 
weſen it. Bon welcher Wictigleit dieſe Anwendung des Ciſens für alle kaner 75%. Credits Actien 195. Steuerfreie Anleihe 5114. 1860er o terte Frans. 4 5800 hre 
oclalen Verhaltniſſe ift, laßt ſich daraus ermeſſen, daß die Seemächte bis Looſe 72%. 1864er Looſe 89. Nationalanleihe 54%. Sproc, Geſterr. Na-] Oeger al. SB. , 218% ba, 2 
a 1848 im Ganzen, wie man berechnet hat, 2000 Linienſchiffe und bis 3— 400,000 tional⸗Anleihe von 1859 64. Staatsbahn 25974. enig belebt. ee ih — 6. rer: pal. 15 8 e be. 
lleinere Schiſſe verbraucht haben. Zur Herſtellung eines einzigen Linien⸗ Wien, 24. März, Abends. [Abend⸗Borſe.] Credit⸗Actien 188, 80. K en Nahe gar. „4 1 9 6. br. v. Eisenbadl. 121 186 bz. 
ſchiffes von 74 Kanonen, das doch nur etwa 20 Jahre brauchbar bleibt, find | Staatsbahn 251, 30, 1860er Looſe 82, 00. 1864er Looſe 86, 10. Nord: url Ik 7 Wechsel-Oourse. 8 
aber, wenn man auf den Morgen Acker 50 hundertjährige Bäume rechnet, bahn —, —. Galizier 203, 50. Steuerfreies Anlehen — —. Lombarden . u — 4 2 zus — ape los 8 m. 56,28 0. 
nicht weniger als 40 Morgen Acker nothwendig. — Nach dieſem von den 169, 10. Napoleonsd or 9, 21. Flau. 4 Hamburg 300 M 8 1.181% br. dito dite 2 106 8 6. 
Anweſenden mit großem Intereſſe aufgenommenen faſt 2ſtündigen Vortrage, Bremen, 24. März. Petroleum. Standard white, loco 5%. dito dito . M/ 167% ba. Frankturt a, M. 100 FI |2 M. Gf G. 
nweſe 9 g J 5 Die d ; London 1 Lstr. . 3 M. 6,24% ba. Petersburg 100 S. R. . W. 0 ba. 
deſſen Inhalt vom Redner noch durch Vorzeigen und Erläutern einer großen Darmſtadt, 24. März, Abends. Die diesjährige Dividende der Dat Par 0 . . 15 Ar 4 1 — 
. Menge von Abbildungen und naturhiſtoriſchen Präparaten verſtändlich und an⸗ ſtädter Zettelbank iſt auf 5 Procent, die der Industriebank auf 644 Procent] wien 160 Pl.. 8 T. 88 % bz. Warschau 20 8.-R. . 4 T. 84 bz. 
Br 7 1 lung dem Herrn Vortragenden feſt eſetzt. dito N M. 88 ½ ba. Bremen100 Thlr. Gold s T. III bz. 
1 iehend gemacht wurde, ſprach die Verſammlung de 9 9 . 2 b 
ihren Dank durch Erheben von den Plätzen aus, worauf noch mitgetheilt amburg, 24. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗Courſe.] | - 
wurde, daß für Mitglieder Looſe zu der im Vereine vorzunehmenden Ber: | Hamburger Staats⸗ Ur ien⸗ nleihe 85%. National⸗Anleihe 56. Oeſterr. Berlin, 24. März. Weizen loco 90—109 Thlr. pro 2100 Pfd. nach 
looſung der in Chemnit angekauften Ausſtellungsgegenſtände bei dem Schatz⸗ Credit⸗Actien 82%. Oeſterreichiſche 1860er Looſe 72. Staatsbahn 546 7.] Qualität bez. — Roggen 78—79pfd. 75—75 % Thlr. pr 
meiſter, Hrn. Kim. Milch, Junkernſtr. 5, zu haben ſeien. Solkberhen 369%. Italien. Rente 46%. Vereinsbank 111%, Norddeutſche] Pfd. bez. — Rübdl loco 10'%,—4 Thlr. bez. — Spiritus loco 
“ PERS ö — ,., Bank 119%. hein. Bahn 117%. Nordbahn 95%, Altona⸗Kiel 117%. obne N 19% Thlr. bez., pro Matz und März⸗April 19%—% Thlr. 
Breslau, 24. Marz Arbeiter Verein. In der innländiſche Anleihe 80. 1864er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 99%. 186er] bez, April- Ma. 19, 20/20 Th a 225 bee L. G. a 
. bez. u. Gld., 


8—8 geitrigen 
Sitzung knüpfte fih an die Vorleſung eines Vortrages don Schulte: bash 
eine ſehr ausgedehnte und lebhafte Debatte über Laſſalle'ſche und Schultze 'ſche 
Principien, in der ſich die Herren Breuer, Krauſe und Kräker für, die 
9 erren Wulff und Neißer gegen die Staatshilfe erklärten. Herr von 
2 . Be Jet foroohl, gegen 75 a 3 e e ſch, 25 
behauptete, keiner von beiden ſei im Stande, die fociale Frage zu löſen. Der 
Be ae Arbeitunternehmer fein. Ber Be 0 „Freiheit“ ſei 


Staat müſſe alleiniger 


eeein zu unbeſtimmter; leichter beſtimmbar ſei die „Gleichheit“, und darum jahr 132 Br., 131% Gld. Hafer ſehr ſtill, Räb ö! ftill, loco 23%, pr. Mai 
GHhPlkleichſtellung für Alle zu erſtreben. Herr Wulff erklaͤrte ſich auch gegen 23 ctober 24. Spiritus ohne Kaufluſt, 28%. Kaffee feft, aber 
19 dieſe Richtung. Er müſſe fur einen Auen? 1 ·&TN[ N ihn an die Suche tu ſcer. Werönderüſces 7 50 0 Huf, 28% ff fett 


bäͤuſer erinnere. Man möge vielmehr darauf binwirken, daß die Industrie nate n b. 24 daf Hl gen 2 Mei 


Petersburg, 24. März. [Productenmarkt.] Gelber Lichttalg pr. 
Auguſt mit Handgeld 47%. Roggen pr. Mai 10. 
Liverpool, 24. März, Mittags. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. 
Sehr feſt. New⸗Orleans 10%. Georgia 10%. Fair Dhollerah 8%. Midd⸗ 
ling fair Dhollerah 8%. Hood middling Dhollerah 8. Bengal 7%. 
von 125 2 — oe se 11 5 fair Oomra 5 85 1 5 
omra 9. Pernam . Egyptiſche 11. Smyrna —. Orlean im⸗ 
mend —. Savannah —, Shinmerde Mobile Schwimmende Ame⸗ 
rikaner —. Oomra „ 5 Re 8 
Mancheſter, 24. März, Nachm. (Von Hardy Natan und Sons.) Garne, 
Notirun 88 PR: Sr Mule gute Mittel⸗Qualität 12% D. 30r Water, 
beſtes Geſpinnſt 15 D. 40r Mapoll 13% D. 40r Mule, beſte Qualität 
wie Taylor ꝛc. 16 D. 60r 5 r Indien und, China paſſend, 1409 D. 
per Stück: 


0 jun⸗ 


sfeſt zu 
f Ge⸗ 


. slowitz, 23. Marz. [Gewitter.] Geſtern Abend gegen 8 Uhr 
. 51 et, der Illumination ein intenſiver Blitz unſere Stadt. 
Das ſofort darauf folgende Rollen des Donners von Weſten her, läßt an⸗ 
er nehmen, daß das Gewitter nicht allzu weit von ar getobt hat. Heute hat 

i ich die Temperatur geändert und hat ſich bei 6 Grad Wärme ein fanfter, 
1 dem wir im Intereſſe der Feldfrüchte mit Sehn⸗ 


VE 


— Stoffe, Notirungen 8% Pfd. Shirting prima Calvert 1 


Ele — FR e . 


D. 


be⸗ 
gr. 
tt, 


dem Staate ganz aus den Händen aenommen werde. ® 
. 7 _n— onate 33 B., do. auf Hamburg 3 Monate 2 „ do. auf Amſter⸗ hi nn 
0. Breslau, 24. Marz. [&tauenbilbungebegein] Die Frau Vor: dam 3 Monate 163% Et., do. auf Paris 3 Monate 344½ Cts. FE 2 angehplen ‚ber 951 Beachtung, pß. 90 ee 2 
ſitzende verlas in der 2 Verſammlung Mittheilungen aus dem Werke] Prämien⸗Anl. 122 1866er Prämien⸗Anl. 119%. Imperials —. Feſt. blaue 40—44 Sgr. — Bobnen wenig beachtet, pr. 90 Pfr. 92—100 Sgr. 


— Schlaglein in feſter Haltung. — Rapskuchen beachtet, ſchleſiſche 


fremde 60 Sur. pr. Centner. — Mais (Kukuruz) mehr 


M., 
Thymothee angeboten, 6½—7 7 —8 pr. Ctr. 
mei pr. Sad a 150 Pfd. 30—42 Sgr., Metze 11 —2 Sgr. 

in gutem Shirting und Leinen, ſowie Nachthemden 
Oberhemden und Kra 5 Garantie des Gutſitzens, 2 75 
die Wäſche⸗Fabrik des Volkslieferanten 2. Seidenberg, Oblauerſtr. 24/25. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr, Stein. b 
Druck von Gras, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 8055 
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